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Wie duftet Lebensfreude?
Montagsgespräch. Susan Reinert Rupp hängte ihren Job als
Berufsökonomin an den Nagel, um Lebensfreude zu vermitteln.Die-
se lässt die Zumikerin in Seminaren erblühen.Und sinnt der Frage
nach, ob Lebensfreude nach Brot riecht, einer Blume – oder Gülle.

InTERVIEW: nIcolE TRossmann

Frau Reinert Rupp, Sie vermitteln Le-
bensfreude.Auf die Gefahr hin, dass dies
geschäftsschädigend ist: Auch Sie sind
doch nicht gefeit davor, zuweilen un-
glücklich zu sein.
Natürlich erlebe auch ichTage, an denen
mir alles über den Kopf wächst. In unse-
rer Gesellschaft herrscht der Druck,
glücklich zu sein. Doch ich glaube, jedes
Gefühl hat seine Berechtigung.Man darf
sich nur nicht in einer Krise suhlen, son-
dern muss wieder herausfinden.

Und wie macht man das?
Indem man sich auf die guten Dinge be-
sinnt. In meinen Seminaren gebe ich In-
puts, wie man die eigene Freude erblü-
hen lassen kann. Ich stelle mir die Le-
bensfreude manchmal vor wie eine Son-
ne im Bauch: Es geht darum, von innen
heraus zu leuchten und dieses Licht nach
aussen strahlen zu lassen.

Das hört sich esoterisch an.
Wenn, dann würde ich mich als spirituell
bezeichnen – aber das istWortklauberei.
Meine Tipps haben Hand und Fuss.

Dann verraten Sie uns doch einigeTricks.
Die gute Nachricht vorneweg: Lebens-
freude kann man lernen. Erstmal be-
schäftigen wir uns in meinen Seminaren
mit Fragen. Wie riecht Lebensfreude?
Wie die Luft nach einem Sommergewit-
ter, nach Babyhaut, frischgebackenem
Brot, nach einer Blume, nach Vanille?
Eine Teilnehmerin gab gar mal lachend
zu, dass Glück für sie nach Gülle riecht;
weil sie diesenGeruchmit der Natur, der
Weite und mit Freiheit verbindet. Oder
wir fragen:Wie sieht Glück aus?

Und?
Mein Sohn – ein Fussballnarr – antwor-
tete: «Wenn Messi ein Tor schiesst.» Für
mich lautete die Antwort eher: Wenn
mein Sohn einTor schiesst.Vieles istAn-
sichtssache. Im Seminar verdeutliche ich
dies mit zehn Rechengleichungen. Ich
frage: «Was fällt euch auf?» Viele sagen
dann: «Eine Gleichung ist falsch.» Ich
aber finde: «Neun sind richtig.»

Das scheint mir etwas sehr simpel.
Die Macht der Worte auf unser Gemüt
ist nicht zu unterschätzen.Genauso ist es
mit dem Körper. Das Gefühl beeinflusst
den Gang, die Gestik, Mimik, Haltung.

Das liegt auf der Hand.
Interessant ist jedoch, dass dies auch um-
gekehrt funktioniert. Wenn es einem
emotional schlecht geht, man aber eine
physische Haltung einnimmt, als fühlte
man sich ausgezeichnet,wirkt das wie ein
Echo im Körper – und automatisch geht
es einem besser.Überhaupt hat dasÄus-
sere einen grossen Einfluss; etwa die
Wohnungseinrichtung.

Sie reden von Feng Shui?
Nicht nur.Überhaupt sollte man sich nur
mit Dingen umgeben, die manmag.Viel-
leicht besitzt jemand seit Jahren eine
schöne Vase, hat diese jedoch von der
grässlichen Tante Emma geschenkt be-
kommen. Mein Rat lautet: Fort mit dem
Unding! Ausser, es handelt sich um die
Lieblingsvase – oder Lieblingstante – des
Partners.Dann ist eine vorgängigeAbklä-
rung ratsam. Sonst ist man zwar dieVase
los, hat sich aber anderweitig Ärger ein-
gehandelt. Da muss man abwägen; von
anderenVergleichen indes rate ich ab.

Alsda wären?
Frauenzeitschriften. Die bis zur Un-
kenntlichkeit mit Photoshop perfektio-
nierten Models sind schöner, schlanker,
gestylter als ich.Als Betrachterin kommt
man sich hässlich, fett, ungepflegt vor.
Vergleiche sind Stimmungskiller; das
Gras ist immer grüner auf der anderen

Seite. Als Mutter finde ich die Fernseh-
werbung gar noch schlimmer.

Warum?
Diese schamlos vorgeheuchelte Illusion,
die da zelebriert wird, entspricht der
Realität des Familienlebens einfach
nicht.Wenn etwa die strahlende Mutter
in einer perfekt sauberen Küche kocht,
der Mann pünktlich nach Hause kommt
und dann beide die adrett gekleideten
Kinderchen zum glücklich-gemeinsamen
Abendessen hereinrufen – da könnte
einem das Heulen kommen.

Was mich erstaunt: Sie sind diplomierte
Betriebsökonomin und haben Ihren Be-
ruf letztes Jahr von einemTag auf den an-
dern an den Nagel gehängt...
...eigentlich war es über Nacht: Ich wach-
te zweimal hintereinander um fünf Uhr
morgens auf, und diese Idee hatte sich in
meinem Kopf festgesetzt. Innert Tagen
erstellte ich ein Konzept, und es war mir

sonnenklar: Das kann ich, das will ich.
Ich habe mich dann autodidaktisch aus-
gebildet, Bücher über wissenschaftliche
Erkenntnisse aus der Glücksforschung
gelesen und mich in tiefgründigen Ge-
sprächen mit anderen Menschen weiter-
gebildet.Die Quintessenz diesesWissens
verrate ich nun in meinen Seminaren.

Hatten Sie keineAngst vor diesem Schritt
aus einem stabilen Arbeitsumfeld hinein
in eine unsichere Zukunft?
Nicht im Geringsten. Ich war – und bin!
– dermassen überzeugt von dem,was ich
tue, dass ich einfach denke, nein: ich
weiss, dass es das Richtige ist.

Finanziell wären Sie aber mit Ihrem alten
Job besser beraten gewesen.
Absolut. Ich arbeite doppelt so viel wie
vorher – für viel weniger Lohn.Aber ich
bereue den Schritt trotzdem nicht.Denn
es fühlt sich einfach richtig an.

Trotzdem, das Geschäft muss ja irgend-
wann laufen.Wie lange geben Sie sich?
Mal schauen. Mir bricht auch kein Za-
cken aus der Krone, wenn ich wieder als
Betriebsökonomin arbeite.Doch Freude
zu vermitteln ist meine Berufung. Ich
werde das so lange machen, bis mir die
Freude ausgeht – oder das Geld.

Was genau ist es, das Sie erfüllt, wenn Sie
anderenMenschen Lebensfreude vermit-
teln können?
Es erfüllt mich, zu wissen, dass ich etwas
bewirken kann. Und Freude hat nicht
nur auf das Leben einen Einfluss, son-
dern auch auf das Sterben. Ich begleite-
te jahrelangMenschen auf ihrem letzten
Weg.Wissen Sie,wer sein Leben geniesst,
auskostet, mit sich und derWelt im Rei-
nen ist, wer auf ein erfülltes Leben zu-
rückblickt, der kann loslassen. Erst wer
gut gelebt hat, kann auch gut sterben.
tagesseminar «Lebensfreude im alltag»: Samstag,
14. april, Freizeitzentrum zumikon. Informationen:
www.leuchtstern.ch.

susan reinert rupp will «die sonne im Bauch» zum strahlen bringen: «es geht darum,
von innen heraus zu leuchten.» Bild: reto Schneider

zur person
susan reinert rupp

Susan reinert rupp arbeitete 15 Jahre
lang als Beraterin im gesundheitswesen
und als Leiterin der Koordinationsstelle
gesundheit und alter in Illnau-Effretikon.
Sie war überdies als Sterbebegleiterin
tätig. Die zweifache Mutter lebt mit ihrer
Familie in zumikon. (tro)

«Nur wer
gut gelebt hat,
kann auch

gut sterben.»
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sehen? Etwas,was viele Leserinnen und
Leser der «zürichsee-zeitung» interes-
sieren könnte? rufen Sie einfach die
regionalredaktion der «zSz» an: 044
928 55 55. Die redaktion nimmt texte,
Leserbriefe und digitale Bilder auch
gerne per E-Mail entgegen. Elektroni-
sche Post wird an die adresse redaktion.
staefa@zsz.ch gesandt. (zsz)
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